
geschlagen, gedemütigt, beleidigt,
beschimpft, eingesperrt, isoliert,
Geld entzogen, eingeschüchtert, ge-
boxt, von Zwangsheirat bedroht, ge-
schubst, lächerlich gemacht, genö-
tigt, getreten, für verrückt erklärt,
getreten, bedroht, missachtet, ge-
schlagen, gedemütigt, beleidigt, be-
schimpft, eingesperrt, isoliert, Geld
entzogen, eingeschüchtert, geboxt,
von Zwangsheirat bedroht, ge-
schubst, lächerlich gemacht, genö-
tigt, getreten, für verrückt erklärt,
getreten, bedroht, missachtet, ge-
schlagen, gedemütigt, beleidigt, be-
schimpft, eingesperrt, isoliert, Geld
entzogen, eingeschüchtert, geboxt,
von Zwangsheirat bedroht, ge-
schubst, lächerlich gemacht, genö-
tigt, getreten, für verrückt erklärt,
getreten, geschlagen, gedemütigt,
beleidigt, beschimpft, eingesperrt,
isoliert,Geld entzogen,eingeschüch-
tert, geboxt, von Zwangsheirat be-
droht, geschubst, lächerlich ge-
macht, genötigt, getreten, für ver-
rückt erklärt, getreten, bedroht,
missachtet,geschlagen, gedemütigt,
beleidigt, beschimpft, eingesperrt,
isoliert, Geld entzogen, eingeschüch-
tert, geboxt, von Zwangsheirat be-
droht, geschubst, lächerlich ge-
macht, genötigt, getreten, für ver-
rückt erklärt, getreten, bedroht,
missachtet,geschlagen,gedemütigt,

Frauen helfen Frauen e.V.

Gewaltschutzgesetz 
Beratung und Information
Telefon 02 02 - 31 88 55

Frauen helfen Frauen e.V.

Die Beratungsstelle
ist wie das Frauenhaus eine Einrichtung des Vereins 
Frauen helfen Frauen e.V.. Der Verein ist unabhängig von
Verbänden, Kirchen und Parteien und erhält Zuschüsse
von der Stadt Wuppertal und vom Land NRW. 

Zusätzliche Finanzmittel werden dringend benötigt. 
Der Verein ist vom Finanzamt als mildtätig anerkannt und
stellt steuerlich abzugsfähige Spendenquittungen aus.

Spendenkonto 
Förderverein Frauen helfen Frauen e.V.
Kontonummer 958 439 • BLZ 330 500 00  
Stadtsparkasse Wuppertal

Unterstützen Sie unsere Arbeit, z.B. durch eine Mitglied-
schaft im Förderverein.

Seien auch Sie gegen Gewalt-tätig!

Beratungsstelle
Friedrich-Engels-Allee 177 • 42285 Wuppertal
Telefon 0202 - 3188 55 • - 309 97 78
frauen-helfen-frauen-wuppertal@t-online.de

Frauenhaus
Telefon 0202 - 7114 26 • Telefax - 7153 50
FrauenhausWuppertal@t-online.de
www.frauenhaus-wuppertal.de

Familiengericht
Eingangsgeschäftsstelle
Eiland 2 • 42103 Wuppertal • Telefon 0202 - 498 - 0

Amtsgericht
Rechtsantragsstelle
Eiland 2 • 42103 Wuppertal • Telefon 0202 - 498 - 0

§



Wenn Ihr Partner* Sie misshandelt 
oder bedroht, ist das keine Privatsache, 
sondern eine Straftat!
Rufen Sie die Polizei an! Telefon 110 (Notruf)
oder Frauen helfen Frauen e.V.
Frauenhaus Telefon 02 02 - 7114 26
Beratungsstelle Telefon 02 02 - 31 88 55

1. Die Polizei war da. 
Wie geht es jetzt weiter?
• Die Polizei kann Ihren Partner aus der gemeinsamen 

Wohnung wegweisen und ihm für 10 Tage die Rückkehr 
dorthin verbieten. 

• Die Polizei muss ihm den Wohnungsschlüssel abnehmen und
in diesen Tagen kontrollieren, ob er sich an das Verbot hält.

• Sie haben auch die Möglichkeit, in ein Frauenhaus zu ge-
hen. Die Polizei kann Sie und ihre Kinder dorthin bringen.

• Die Polizei schreibt bei einer Wohnungsverweisung einen 
Bericht über den Polizeieinsatz. Sie bekommen eine Durch-
schrift. Außerdem leitet die Polizei ein Strafverfahren ge-
gen den Täter ein.

2. Während dieser 10 Tage können Sie wei-
tere Schritte unternehmen
Nach dem Gewaltschutzgesetz können Sie zu Ihrem Schutz,
auch ohne Polizeieinsatz, bei Gericht die Überlassung der
Wohnung sowie ein Kontakt- und Näherungsverbot für den
Gewalttäter beantragen. Die Anträge können Sie selbst
oder eine/ein Rechtsanwältin/Rechtsanwalt stellen.

Das Gericht informiert die Polizei über die Antragstellung
und den Beschluss. Teilen auch Sie der Polizei mit, dass Sie
einen Antrag gestellt haben. Die Frist für die Wohnungsver-
weisung des Täters verlängert sich um 10 Tage. Innerhalb
dieser Frist muss das Gericht entscheiden oder einen Termin
festsetzen.

*die gewalttätige Person kann auch die Partnerin, ein/e Ver-
wandte/r, ein/e Mitbewohner/in oder eine andere Person sein.

Wird den Anträgen entsprochen, darf 
• Ihr Partner nicht mehr dort wohnen und die Wohnung auch

nicht mehr betreten. Dies ist auch möglich, wenn Sie nicht 
im Mietvertrag stehen oder der Partner Eigentümer ist.

• Ihr Partner sich Ihnen oder der Wohnung bis auf einen 
bestimmten Umkreis nicht mehr nähern.

• Ihr Partner keine Orte aufsuchen, an denen Sie sich regel-
mäßig aufhalten, z.B. Ihr Arbeitsplatz, der Kindergarten, 
die Schule, Geschäfte, Freizeiteinrichtungen.

• Ihr Partner keinen Kontakt zu Ihnen aufnehmen, zum Bei-
spiel über Telefon, Telefax, Briefe , E-Mails, SMS.

Verstößt Ihr Partner gegen die Anordnungen des Gerichts, 
ist das strafbar und Sie können wieder die Polizei holen. 
Denken Sie daran: Das Wichtigste ist Ihre Sicherheit! 
Auch wenn Sie die Wohnung verlassen haben, können Sie
noch innerhalb von 3 Monaten nach der Gewalttat oder 
Bedrohung den Antrag auf Überlassung der gemeinsamen
Wohnung stellen. Selbst wenn Sie mit dem Täter schon länger
nicht mehr in häuslicher Gemeinschaft leben, können in Fällen
unzumutbarer Belästigung, Bedrohung, wiederholten Nach-
stellungen vom Gericht Schutzanordnungen erlassen werden. 

3. Sie haben sicherlich viele Fragen und 
benötigen mehr Informationen. 
Lassen Sie sich unterstützen und beraten!
Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle des Vereins Frauen
helfen Frauen e.V. bieten Ihnen bei der Klärung Ihrer Fragen
und der Entscheidung über weitere Schritte kostenlose Bera-
tung. Diese orientiert sich an Ihrer persönlichen Situation und
ist vertraulich.

Im Frauenhaus Wuppertal finden Sie zu 
jeder Tages- und Nachtzeit Schutz und
Unterkunft.


